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Umſchwung in der Politik Poincares
Ein geſchickter Verſuchsballon

Ein Vorſchlag zur Löſung der Reparationsfrage
Paris 16 Auguſt Eigene Drahtmeldung Einige Mox

genblätter glauben verkünden zu können daß Poincaré unter dem
Eindruck der deutſchen Regierungsumbildung einen entſchei
denden Umſchwung in der franzöſiſchen Ruhr
politik eintreten laſſen könnte der zugleich eine Verſtändigung
mit England herbeiführen würde Ouevre erwähnt dieſes
aufſehenerregende Gerücht in folgender Form

Nach gewiſſen Jnformationen würde die franzöſiſche Re
gierung ſich zur ſofortigen Räumung des Ruhrgebietes bereit
erklären falls nach der Einigung über die Geſamtregelung
irgendeine verbündete Macht die Bürgſchaft für
die franzöſiſchen Forderungen an Deutſch
land übernehme Wenn man in Paris wirklich an eine
derartige Formel denke ſolle man dies ſehr ſchnell und ſehr
laut ſagen
Der außenpolitiſche Mitarbeiter des Gaulois der zu den

von Poincaré perſönlich informierten Preſſevertretern gehört
verbreitet die gleiche Jnformation in etwas anderer Form Er
führt aus Frankreich würde bereit ſein das Ruhrgebiet ſchon
vor der Eintreibung der deutſchen Schulden zu
räumen falls ihm vertrauenswürdige Sicherheiten für die
Zahlungen geboten würden Wenn die alliierten und neutralen
Staaten der Anſicht ſeien daß die Befreiung des Ruhrgebietes
für ihre wirtſchaftlichen Jntereſſen unerläßlich ſei ſo ſollten ſie
ſich zu einer ſolchen ſolidariſchen Garantie der franzöſiſchen For
derungen bereit halten Den betreffenden alliierten und neu
tralen Staaten müßte der deutſche Nationalreichtum als Pfand
dienen Es iſt zur Stunde nicht möglich feſtzuſtellen aus welcher
Quelle dieſe Jnformationen ſtammen Es wird hier ferner von
der Möglichkeit geſprochen daß Frankreich unter Umſtänden der
Botrauung des Völkerbundes nit der endgültigen Regelung der
Reparationen zuſtimmen könnte

Gewiß Frankreich ſitzt arg im Druck England wird täglich
ungeduldiger die Ausbeutung des Ruhrgebiets iſt wie im Leit
artikel dargelegt wird undurchführbar die franzöſiſche Wirtſchaft
ächzt und ſtöhnt und auch das franzöſiſche Volk bekommt langſam
das ewige Kriegführen ſatt Poincaré dürfte ſicherlich nach Aus
wegen ſuchen die ihm ein einigermaßen glimpfliches Ende der
Ruhraktion garantieren Daß vielleicht mal die Endlöſung die
Form erhält daß andere Staaten in ihrem eigenen Jntereſſe für
Deutſchland bürgen iſt auch nicht unmöglich Aber trotz allem
Noch iſt die Zeit nicht gekommen um Hoffnungen neu aufzu
pflanzen die England eben erſt zunichte gemacht hat Ganz gleich
von wem die Meldung ausgeht ſie iſt ein geſchickter Verſuchs
ballon deren man jetzt täglich in Paris und in gewiſſen Berliner
Kreiſen eine ganze Anzahl auffliegen läßt Nicht anders höch
ſtens vielleicht noch als geſchicktes Börſenmanöver darf man die
Senſation vom Umſchwung in der Poincaréſchen Politik

werten Der Sonntag mit der üblichen Poincarsſchen Denkmals
rede in der auch wie berichtet wird eine Antwort an Streſe
mann erteilt werden ſoll wird Aufſchluß bringen was von den
Kombinationen zu halten iſt
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Aufgedeckte Karken
Der von Frankreich abgelehnte Antwortentwurf Englands

Paris 16 Auguſt Eig Drahtmeldung Das franzöſiſcheGelbbuch enthält den Antwortentwurf auf die deutſchen re

vom 7 Juni den Lord Curzon an Frankreich und Belgien vor
geſchlagen hatte ſowie den Mantelbrief der dieſen Antwort
entwurf begleitete Dieſe beiden Dokumente die auch im eng
liſchen Blaubuch erſcheinen werden ſind bisher unveröffentlicht
Dieſer Antwortentwurf auf die deutſchen Vorſchläge erklärt im
beſonderen daß die alliierten Regierungen beretrt
wären die deutſche Zahlungsfähigkeit neuprüfen zu laſſen Dies hätte den Vorteil die deutſcheForderung nach Herabſetzung des Londoner Zahlungsplanes einer
Probe auf die Tatſachen zu unterziehen Gleichzeitig würde da
durch Deutſchland alle Entſchuldigungsmöglichkeit
für zukünftige Verfehlungen genommen Was
die Garantien anbelange erklärt der Antwortentwurf daß die
deutſchen Vorſchläge dieſes zu wenig von gewiſſen Faktoren ab
hängig gemacht hätten wie z B von der Stabiliſierung der Mark
und der Ordnung des Staatshaushaltes Die Prüfung der
Garantien unter dieſen Geſichtspunkten würde eine der haupt
ſächlichſten bei der Behandlung der Forderung nach Feſt
ſetzung der deutſchen Zahlungsfähigkeit ſein Die Garantien
ſeien aber nur dann als genügend zu betrachten
wenn in irgendeiner Form eine internationale
Kontrolle der deutſchen Finanzen eingeſeéetzt
würde Von der Annahme dieſer Bedingungen durch die
deutſche Regierung würde die Löſung der Reparationsfrage ab
hängen as den Wunſch der deutſchen Regierung anlange ſich
perſönlich anhören zu laſſen erklärt der Antwortentwurf daß der
Verſailler Vertrag Deutſchland das 3 gegeben habe ſich von
der Reparationskommiſſion anhören zu Taſſen Der intereſſanteſte

Teil des Antwortentwurfes iſt derjenige der ſich auf den
paſſiven Widerſtand bezieht Es heißt darin

Wenn die deutſche Regierung wünſcht daß eine Unter
ſuchung über die deutſche Zahlungsfähigkeit unternommen
wird ſo wird ſie klug daran tun ohne Verzug alle Verord
nungen zurückzuziehen wodurch der paſſive Widerſtand organi
ſiert wurde und die Gewalttätigkeiten und Sabotagegkte zu
mißbilligen Dieſe Handlung der deutſchen Regierung wäre
nicht nur ein Beweis ihres guten Willens ſondern ſie würde
auch die Beſatzungsmächte dazu führen nach und nach wieder
normale wirtſchaftliche Verhältniſſe an der Ruhr herzufſtellen

Der Mantelbrief enthält poſitivere Vorſchläge Es
wird darauf hingewieſen daß die Ruhrbeſetzung die er
hoffte Wirkung nicht gehabt habe Es werde nichts an
der Tatſache geändert daß Reparationszahlungen von Deutſch
land nicht zu erwarten ſeien ſolange ſein induſtriereichſtes Gebiet
unter militäriſcher Herrſchaft ſteht

Die engliſche Regierung ſei bereit ſich den Beſaßungs
mächten anzuſchließen um einen Druck auf die deutſche Re
gierung zur Einſtellung ihres paſſiven Widerſtandes aus
zuüben dies aber nur unter der Bedingung daß eine neue
Unterſuchung über die deutſche Zahlungsfähiakeit angeſtellt
würde und daß ihr die Vorſchläge über die Aenderung des
Beſatzungsſtatutes unterbreftet werden

Es müſſe zugegeben werden daß die deutſche Reparations
ſchuld, wie ſie im Mai 1921 in London feſtgeſetzt wurde nicht mehr
der jetzigen Lage entſpreche Es ſei im Jntereſſe der Alliierten
daß eine Zahl feſtgeſetzt werde die von Deutſchland als gerecht
und durchführbar angeſehen werde Deutſchland könne vielleicht
zu einer vorzeitigen Kapitulation gezwungen werden
aber das würde weder Zahlungen noch Sicherheiten
bringen

à

Neun iſt eigentlich nur der Umſtand daß das von England
vorgeſchlagene Kuhhandelsgeſchäft einer Antwort an Deutſchland
ſich auf der Grundlage bewegen ſollte England iſt für die Forde
rung auf Einſtellung des paſſiven Widerſtandes falls Frankreich
der Einſetzung einer Sachverſtändigenkommiſſion zuſtimmt Das
wäre natürlich eine für Deutſchland unannehntbare Löſung ebenſo
wie die Garantieforderung einer Finanzkontrolle durch die Entente
Die Gründe dafür ſind ſo oft auseinandergeſetzt daß wir uns die
Wiederholung ſparen können Die Veröffentſichung des Noten
wechſels mag zur Klärung beitragen Das iſt aber das einzige
Beſchleunigt wird der Lauf der Dinge dadurch nicht Wir müſſen
abwarten Nerven behalten und auf unſerem Recht beharren bis
England oder ein anderes Land eingeſchloſſen Frankreich und Bel
gien die Naſe ſo gründlich voll vom Poincaréſchen Ruhrabenteuer
haben daß ſie ſich zu einer für Deutſchland annehmbaren Löſung

l eßen und den Mut finden ſie auch gegen Poincaré durch
zudrücken

Skreif und Teyerungskrawalſe gn der Ruhr
Eine Mahnung der Bergarbeiterverbände zur Arbeit

Eſſen 16 Auguſt Eig Drahtmeldung Die Berg
arbeiterverbände des Ruhrgebietes verurteilen in einem Auf
ruf aufs ſchärffte die Hetze der Kommuniſten zu Streiks und
paſſiver Reſiſtenz gegenüber den eigenen Werken

Herne 16 Auguſt Eig Drahtmeldung Die Lage in
Herne war ſeit einigen Tagen ſchon geſpannt Geſtern iſt es
nunmehr zu Plünderungen gekommen Arbeitsloſe verſtärkt durch
ortsfremde Elemente verſuchten die Bevölkerung durch den Man
gel an Zahlungsmitteln und die große Teuerung aufzuputſchen
Geſtern kam es auf der Bahnhofſtraße zu organiſierten ſtarken
Anſammlungen Gegen 4 Uhr wurde das Konfektionshaus
Fiſcher von der Menge beſetzt und zunächſt gezwungen zu er
mäßigten Preiſen zu verkaufen Da der Tumult immer ſtärker
wurde konnte das Perſonal die Maſſen nicht mehr halten und
es kam zu einer planmäßigen Ausplünderung der geſamten
Warenvorräte Dieſe wurden durch die zertrümmerten Fenſter
ſcheiben auf die Straße geworfen und von dem Mob an ſich ge
nommen Gleichzeitig ſetzte ein Sturm auf die Lebensmittel
geſchäfte ein von denen ein großer Teil ausgeplündert wurde

Gelſenkirchen 16 Auguſt Eigene Drahtmeldung Jn
Datteln kam es geſtern zu ſchweren Ausſchreitungen Etwa 5 000
bis 6000 kommuniſtiſche Elemente bedrohten den Amtsbeigeord
neten Wille dem ein Margarinefaß über den Kopf geſtülpt
wurde Desgleichen wurden die zur Entfezung des Amtshauſes
herbeigeeilten Polfzeibeamten die auf Zuſicherung freien Ge
leites ihre Waffen abgegeben hatten mit Knüppeln ſchwer miß
handelt Acht Beamte mußten ſchwer verletzt ins Krankenhaus
eingeliefert werden Verſtärkungen aus Rocklinghauſen wurden
gleichfalls von der Menge angegriffen Sie hatten drei Verletzte
Auf ſeiten der Ruheſtörer wurden ſoweit bis jetzt bekannt fünf
Mann verletzt

Die Teuerungsziffer Steigerung um 192,2 v H
Berlin 16 Auguſt Eig Drahtmeldung Die Reichsindex

ziffer für die Lebenshaltungskoſten ſtellt ſich nach den Berech
nungen des Statiſtiſchen Reichsamtes für den 13 Auguſt auf das
436 935fache der Vorkriegszeit Die Steigerung gegenüber der
Vorwoche 149 531 beträgt ſomit 192,2 v H

Dr Höfle Reichspoſtminiſter
Berlin 16 Auguſt Wie das Berliner Tageblatt mitteilt

dürfte der Abgeordnete Dr Höfle zum Reichspoſtminiſter ernannt
werden
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Das Koksexperiment
Von unſerem Sonderberichterſtatter im Ruhrgebiet

Mitte Juni war das Höchſtmaß der Abfuhrziffer für Kohlen
und Koks erreicht ſeit dieſer Zeit iſt eine dauernde Verminde
rung der Abfuhrziffer zu verzeichnen die zuerſt langſamer all
mählich aber immer ſchneller wurde Seit Ende Juli d h ſeit
dem Zeitpunkt zu dem die beſonders großen Lagervorräte der
im Herzen des Ruhrreviers liegenden Zechen erſchöpft waren
ſank die Brennſtoffabfuhr Ziffer noch ſchneller Frankreich war
dieſe Entwicklung beſonders deshalb ſehr unangenehm weil in
der Hauptſache Hüttenkoks betroffen wurde der für Frankreich
eine wichtigere Rolle ſpielt als die Kohle Eine Zeit lang ver
ſuchten die Franzoſen durch Beſetzung der großen Hüttenwerke
und durch Abtransport des dort lagernden Koks den Zeitpunkt
des völligen Erliegens der Brennſtoffabfuhr hinaus zu ſchieben
ſie mußten jedoch bald einſehen daß auch dieſes Mittel nur von
kurzer Dauer ſein konnte Sie griffen deshalb zu neuen Maß
nahmen

Sie beſtehen hauptſächlich in der Ankündigung daß Frankreich
den Betrieb von Zechenkokereien ſelbſt in die Hand nehmen will
Be zeichnenderweiſe waren dieſe Ankündigungen gerichtet ſowohl
an die Direktionen als auch an die Betriebsräte der Zechen
Verbunden waren ſie mit der Androhung daß die Verweigerung
der Lieferung von Dampf Strom uſw die Hinzuziehung einer
größeren Arbeiterzahl zur Folge haben würde und daß dadurch
ſich die Jn anſpruchnahme von Bergarbeiterwoh
nungen vermehre Weſentlich war auch in den Ankündigungen
der Hinweis darauf daß jede Sabotage mit ſchwerſten Strafen
ſogar mit dem Tode beſtraft würde Die neue Maßnahme iſt im
Grunde genommen nichts anderes als ein Zugeſtändnis des
bisherigen unbefriedigenden Ergebniſfes der
Ruhraktion und ein Ausdruck des Wunſches die unproduktive
Ausbeutung des Ruhrreviers zu einer produktiven zu geſtalten
Außerdem bedeutet ſie den Beginn einer wirtſchaftlichen Anglie
derung des beſetzten Gebietes an Frankreich Schließlich iſt ſie
noch gleichbedeutend mit der Einführung eines ſtaatlichen Kom
munismus ſchlimmſter Art der beſonders die bezehrlichen Hoff
nungen der Kommuniſten des beſetzten Gebietes und des ruſſiſchen
Kommunismus erwecken wird

Bisher haben die Bergarbeiter geſchloſſen die Forderung ab
gelehnt unter Leitung der Franzoſen den Kokereibetrieb weiter
zuführen Es iſt damit zu rechnen daß auch in Zukunft eine ins
Gewicht fallende Zahl Bergarbeiter zu dieſer Arbeit ſich nich
hergeben wird Die gewerkſchaftlich organiſierten Arbeiter
namentlich die chriſtlich nationalen werden es ſicherlich nicht
tun Von den Kommuniſten iſt es auch nicht anzunehmen da
ſchon ſeit Wochen einer Parole Moskau gehorchend die Kom
muniſten des beſetzten Gebietes eine ſcharf
franzoſen feindliche Haltung angenommen haben
Gefahren drohen höchſtens von den VPolen beſonders gefährdet iſt
die Gegend von Buer Recklinghauſen in der die Volen ſtark ver
treten ſind Die gefährdeten Zechen bilden jedoch nur einen ver
hältnismäßig kleinen Prozentſatz des geſamten Bergbaues Aber
auch die von hier möglichen Gefahren werden nicht allzu groß
ſein denn die Polen ſind nur Handarbeiter mit der Handhabung
der komplizierten techniſchen und maſchinellen Apparate und ge
ſchweige mit der Betriebsleitung find ſie in keiner Weiſe vertraut
Beamte und Maſchiniſten werden ſich aber von verſchwindenden
Ausnahmen abgeſehen niemals in die Dienſte der Franzoſen
begeben ſchon an dieſem Umſtand werden auf allen Schacht
anlagen die Bemühungen ſcheitern mit deutſcher Hilfe zu franzö
ſiſchem Rutzen die Kokereien weiter zu betreiben

Die Franzoſett ſelbſt ſcheinen ſich keine großen Hoffnungen
zu machen Vor allem ſind ſie ſich darüber klar daß die Jn
betriebſetzung von deutſchen Kokereien dieſe iſt
für Frankreich deshalb ſo beſonders ſchwierig weil die deutſchen
Koksofenſyſteme ganz andere ſind als die franzöſiſchen und bel
giſchen und weil die ſchon ſeit langer Zeit erloſchenen Koksöfen
der Wiederinbetriebnahme große Schwierigkeiten bereiten ab
hängig iſt von der Gewinnung der entſprechen
den und der genügenden Menge Kohlen Die Be
triebsführung der Kokereien ſetzt alſo die Betriebsführung der
Zechen voraus Daß die Franzoſen dieſe in eigene Regie über
nehmen könnten iſt ſo gut wie ausgeſchloſſen Ganz abgeſehen
von der Handhabung des ſchwierigen techniſchen Apparates der
ein ganz anderer iſt als in Frankreich ſtehen den Franzoſen die
erforderlichen Arbeitermengen in keiner Weiſe zur Verfügung
Vor Beginn der Ruhraktion waren im Ruhrbergbau ungefähr
450 000 Perſonen beſchäftigt Da die Franzoſen wegen der großen
ihnen entſtehenden Schwierigkeiten zwei bis drei eigene Arbeiter
da beſchäftigen müſſen wo bisher ein Deutſcher arbeitete er
geben ſich ganz ungeheure Zahlen wenn ſie die frühere Produk
tion erreichen wollen Aber auch ſelbſt wenn ſie dieſen Ehrgeiz
nicht haben bildet das Arbeiter Beſchäftigungs
Problem für ſie eine faſt unlösliche Aufgabe
Jn Deutſchland finden ſie nicht genügend Arbeiter Falls ſie
dieſe aus Frankreich ader anderen Staaten nehmen wollen vor
ausgeſetzt daß ſie genügend qualifizierte Kräfte finden würde die
unmittelbare Folge eines ſolchen Vorgehens ſein ein entſprechen
der Rückgang der Förderung in den Bergbaubezirken die Berg
arbeiter in das Ruhrgebiet abgegeben haben Die Förderung im

am 16 August liegt unserer Zeitung eine Zahlkarte zur Benutzung für die Einzahlung des Bezugspreises für die II Hälfte des Monats Hugust bai und
zwar für diejenigen Abonnenten denen die Zeitung direkt vom Verlage überwiesen durch die Post zugeht Wir bitten diejenigen Postberieher unserer
Zeitung bei denen der Briefträger nicht von sich aus kassiert unter Zuhilfenahme der beilieggenden Zahlkarte den Abonnemeurtsbetrag bis sptestens
zum 22 August an uns abzuführen Durch die Benutzung der Zahlkarte ersparen unsere Leser die teueren Portogpesen die entstehen wärden

wenn wir den Bezugspreis durch Postnachnahme einziehen mössten



der

Ruhrrevter wäre alſo erkauft mit einem Rückgang der Förverung
in anderen Bezirken

Daß die Franzoſen mit dieſen Schwierigkeiten rechnen ſt
auch daraus zu entnehmen daß ſie bis jetzt nur einige wenige
Schachtanlagen und Kokereien in eigenen Betrieb genommen
haben gegenüber übertriebenen r ſei hier feſt
geſtellt daß es ſich im ganzen bisher nur um 4 Zechen
handelt und daß ſie ſich Zechen mit verſchiedenem Koksofenſyſtem
ausfuchen von denen ſie das für ſie bequemſte wahrſcheinlich
cusprobieren wollen Auch läßt darauf ſchließen daß die Fran
zoſen ſeit einiger Zeit die lange von ihnen ſyſtematiſch vernach
läſſigte Kokserzeugung im eigenen Lande wieder intenſiver by
treiben ſie ſcheinen ſich darauf einzuſtellen daß die künftigen
Kokslieferungen aus dem Ruhrbezirk nicht mehr ſo hoch ſein
werden wie bisher denn ſonſt wäre die eifrige Bautätigkeit
auf den Zechen des Gebietes von Lens und Aniche nicht zu er
klären

Werkbeſtändige Kebühren
909prozentige Erhöhung vom 209 Auguſt ab

Berlin 15 J Am 20 Augnſt werden die Perſonen
und Gepäcktarife der Reichsbahn um 909 Prozent die Güter und
Tiertarife um rund 2000 Prozent gegenüber dem Stande der
Tarife vom 1 Auguſt erhöht Die weribeſtändigen Tarife Jndex
tarif werden im Perſonenverkehr zum 1 September eingeführt
im Füterverkehr jedoch am 29 Auguſt Die Schlüſſelzahl für den
Güterverkehr iſt auf 1 200 000 feſtgeſetzt worden
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Beichstagsgusſchuß für Poſt und Telegraphenweſen be
ate ſich mit einer grundlegenden Aenderung der Gebühren

frage Jn Zukunft ſollen die Gebühren im Poſt Poſtſcheck und
elegraphenverkehr aus beſtimmten Grundbeträgen berechnet
werden mit einer wathſenden Schlüſſelzahl vervielfacht
werden Die Grundlage für die Ermittlung der Schlüſſelzahl
ſof zunächſt die jeweilige Regelung der Bezüge des Perſonals im
Vergleich um 1 Juli 1914 bilden An deren Stelle ſoll ſobald
von der Reichsregierung eine allgemein gültige Meßsahl Reichs
ijnderziffer eingeführt wird dieſe Zahl treten Die Schlüſſelzahl

die

und die einzelnen Gebühren ſollen ſo abgerundet werden daß ſich
verkehrsübliche und dem Gebührenaufbar entſprechende Ziffern
ergeben Jn der Regel ſollen neue Tariffeſtſezungen nur zum
1 od 16 eines Monats in Kraft treten Von der Reichsregierung
wurde hierzu erklärt in neuerer Zeit vollziehe ſich die Wert
minderuns der Mark in ſprunghafter Aufejnanderfolgung und in
viel größerem Maße Jhre Wirkung auf die Sach und Verſonal
loſten der Poſtyerwaltüng bringe den Poſthaushalt geradezu ins

2Wanken

Der Fehlbetrag im Poſthaushalt ſei bis Ende Juli nach
Berückſichtigung der am 1 Juli und 17 Juli eingetretenen
Deoldungserhöhungen und der gleichzeitigen St gerung der
Sochteſten auf etwa 39 Billionen Mark angewgchſen Jnfolge
des fartſchreitenden Verfalls unſerer Mark ſtönden weitere
nath Billionen zählende Mehrausgaben für verſönliche und
ſachliche Zwecke der Poſt in naher Ausſicht

Unter dieſen Umſtänden ſei es für die Poſtverwaltung ein
zwingendes Erfordernis der Selbſterhaltung für die Einbringung

Gebühreneinnghme ein Verfahren einzuführen das recht
eitig eine angemeſſene Anvaſſung der Gebühren an den Geldwert
und an die tatſächlichen Betriehskoſten ermöglicht Der Ausſchuß

genehmigte die neue keren ehe Diefeſten Grundzahlen für die Poſtgehühren knüpfen im allgemeinenan die Sät der wertbeſtändigen Friedenszeit an Beiſpielsweiſe
ergibt ſich für die Poſtkarte des Ortsverkehrs die Grundzahl

02 M für die Poſtkarte des Fernverkehrs 04 alſo nicht
ganz die Höhe der Friedensgebühr Dagegen würde für den ein
fachen Fernbrief von der Friedensgehühr von
19 Pf ausgegangen Das neue Geſetz tritt an dem auf die
Verkündung folgenden Tage in Kraft Die zu dieſer Zeit gelten
den Gebühren bleiben bis zum Jnkrafttreten neuer Gebühren in
Wirkſamkeit

g

Auch wertbeſtändiges Geld
Berlin 16 Auguſt Eigene Drahtmeldung Wie wir

ßören trägt ſich die Reichsregierung mit der Abſicht über die
Schaffung der wertveſtändigen Anleihe hinaus dem Gedanken des
wertbeſtändigen Heldes konkretere Formen zu
geben Am Mittwoch haben hierüber Beſprechungen mit Ver
tretern ſtattgefunden Zunächſt iſt eine freiwillige nicht eine ge
ſetzgeberiſche Aktion geplant Bei dieſem Plane handelt es ſich
darum den Sachbeſitz der durch die Produktion der Landwirtſchaft
und der Jnduſtrie Kali Kohle chemiſche Jnduſtrie uſw gegeben
iſt für die Sicherung und Deckung eines neuen wertbeſtändigen
Zahlungsmittels als Garantie nutzbar zu machen

Die Landwirke beim Reichskanzler

Berlin 16 Auguſt Eigene Drahtmeldung Der Reichs
konzler empfing geſtern das Präſidium des Reichslandbundes
Die Vertreter legten dar daß der Landwirtſchaft die Voraus
ſetzungen zur Erfüllung ihrer Aufgaben für die Volksernährung

S deHans Peter Komm der Lehendige

Eine Geſchichte von Ufer zu Ufer
von Johanna Wolff

14 Fortſetzung Rachdruck verbotenGeſäubert und geflickt kam das Schweinslederne zurück Sogar den alten Deckel hatte der geſchickte Buchbinder heil gemacht

Peterle erkannte ſeinen Fund wieder und war rein außer ſich vor
Entzücken als die Blätter ſich nun gar leicht auftun ließen
jauchzte er hellauf und war von dem alten Buch nicht wegzu
bringen

Und das Malchen aus der Kellerwirtſchaft und der Knabe
aus dem Grünwarengeſchäft lagen nun beide auf dem Boden
fuhren mit ihren kleinen Fingern über die Bilder und ſagten zu
Adam Mann Väterchen Und zu Eva Frau Muttidas, Sie fanden ihre ganze Umwelt auf den Blättern wieder
und verſtändigten ſich über jedes einzelne Sie waren den erſten
Menſchen gleich und gaben in ihrer Sprache allen Dingen Namen
Ein Wundern und Staunen ging durch Meretes Gemüt wenn ſie
den Kindern lauſchte welch eine Ausdrucksfähigkeit beſaßen ſie
in ihrem lellenden Geſpräch und wie wußten ſie Aehnlichkeiten
in der Umgebung herauszufinden

Dann ſaß ſie nieder zu ihnen und tat ihnen ein Wenigeskund von der alten großen Weisheit die ſo unvergänglich c
erwieſen hat Sie redete zu ihnen vom lieben Gott und dem
wunderſchönen Paradiesgarten

Darüber vergaß ſie befnahe Geſchäft und Nachbarſchaft
7

Es kommt das Knechtlein Dunnerklaas
Und Merete fuhr fort ſich um ihren Knaben zu ängſtigen

Peterle kränkelte nicht er hatte nur ſo ein wunderlich geſetztes
Weſen an ſich und eine merkwürdig geſcheite Art zu denken und
zu beobachten Sieht er nicht aus als ob er ſich nur zu mir
verlaufen hat dachte ſie öfter er gehört eigentlich ganz wo
anders hin
Der Vier jährige ſah und zwar ſelbſtändig und auf eine

Weiſe Däs merkte die Mutter jeden Tag in den Eigenhelten
der Kunden die in den Laden kamen kannte er ſich beſſer ans
als ſeine Mutter Die ſawerhörige Frau mit der Warxze an der
Lippe uld dem ſchwarzen Tute Rohr in der Einholetaſche war
ſeine Freundin ebenfalls die Fiſchfrau die ihm Röschen ge

Wut e kleine u h u alten

Yan Gollſchen Fritz hat jetzt eine andere

erhalten bleiben müßten Ais wichtigſte Farderung des Augen
blicks bezeichneten die Landwirte die Wiederherſtellung der Ord
nung und Sicherheit auf dem Lande Gleichzeitig wieſen ſie auf
die ſchweren Gefahren hin die mit Streiks während der Ernte
und Beſtellungezeit verbunden ſind Der Reichsinnenminiſter
würdigte in vollem Maße dieſe Schwierigkeiten bezog ſich wegen
der Streikfrage auf die Erklärungen in der geſtrigen Rede des
Reichskanzlers in der gegen die Veranlaſſer ſolcher Streiks ſcharfe
Stellung genommen iſt und ſagte Hilfe des Reiches gegen die
Plünderer zu Die Vertreter der Landwirtſchaft machten dann
weiter auf die zwingende Notwendigkeit aufmerkſam dem Land
wirt der ſeine Haupterzeugniſſe nur einmal im Jahre um
ſchlägt die Möglichkeit der Erhaltung der Wertbeſtän
digkeit des eingehenden Geldes zu verſchaffen um die
land wirtſchaftlichen Betriebe in voller Höhe zur Sicherung der
Ernährung der Bevölkerung weiterzuführen Zu dieſem Punkte
legte der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſachft die
durchaus zuſtimmende Stellungnahme der Reichsregierung dar
wobef er beſonders die Möglichkeiten hervorhob die durch die
neue Goldanleihe ſowohl den einzelnen Landwirter wie den
land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaflen und anderen Organiſationen
gegeben ſind Zuſammenfaſſend betonte der Reichskanzler daß

ie Reichsregierung wie mit jedem anderen Berufsſtand ſo beſon
ders auch mit der Landwirtſchaft enge Zuſammenarbeit pflegen
wolle und ſtellte unter Zuſtimmung der Vertreter des Land
bundes feſt daß auch die Landwirtſchaft alles tun
müſſe was in ihrer Kraft liegt um durch die jetzige ſchwere
Zeit hindurchzukommen

Kleingrheit im Reichskag

Der Reichstag vertagt
Vizepräſident Dr Bell eröffnet die Sitzung Ein Antrag allerParteien auf Erhöhung der Zulagen in der unſatfver

ſicherung wird ohne Ausſprache angenommen Auf der Tagesord
nung ſteht dann der Entwurf eines Poſt Poſtſcheck und Telegraphen
Gebührengeſetzes und eines Fernſprechgebührengeſetzes Danach ſollen
von jetzt an die Gebühren nach Grundbeträgen durch Verviel
fachung mit einer Schlüſfelzahl berechnet werden Es
ſollen alſo wertbeſtändige Gebühren erreicht werden Die
Grundlage für die Ermittlung der Schlüſſelzahl bildet die jeweilige
Regelung der Bezüge des Perſonals oder ſobald eine allgemeingültige
Meßzabl alſo eine Reichsinderziffer feſtgeſetzt wird dieſe Zahl Die
Schlüſſelzahl und die einzelnen Gebühren ſind zweckmäßig abzurunden
Aenderungen der Grundbeträge können vom Reichspoſtminiſter mit Zu
ſtimmung des Reichsrats und vie auf Antrag von Dr Cremer
D Vpt beſchloſſen wird eines aus 28 Mitgliedern beſtehenden Anus

ſchuſſes des Reichstages vorgenommen werden Das Geſetz wird in
zweiter und dritter Leſung angenommen Abg Hertz Soz legt eine
Entſchließung der Regierungsparteien vor welche die Regierung erſucht
Geſetzentwürfe alsbald vorzulegen welche

durch Belaſtung der Vermögenswerte der Wirtſchaft und durch den
Uebergang zu einer wertbeſtändigen Währung eine Sanierung der
Reichsfinanzen und eine er des Reichskredits in die Wege

leiten

Abg Dr Helfferich Dn beantragt hinter die Worte wert
beſtändigen Währung zu ſetzen unter Miiwirkung der wirtſchaftlichen
Berufsſtände und auf der Grundlage der Vermögenswerte der Wirt
ſchaft Reichsfinanzminiſter Dr Hilferding erklärt daß die Reichs
regierung die gemachten Vorſchläge genau prüfen und auch die engeren
Berufsſtände heranziehen werde Abg Dr Helfferich Dn er
widert daß Mitberatung der Berufsſtände nicht genüge ſie müßten auch
mittaten Unter Ablehnung des Antrags Dr Helfferich wird darauf die
En tſchließung der Regierungsparteien angenommen Abg
Dr Herzfeld t Komm begründet dann einen Antrag der die Auf
hebung der Verordnung des Reichspräſidenten vom10 Auguſt fordert Durch die Verordnung wäre den Arbeitern
eine der wichtigſten Waffen die Preſſe genommen Reichs miniſter
des Jnnern Sollmann erkſärt daß ſich die Verordnung nicht
allein gegen die Arbeiterklaſſe richte oder gegen das freie Wort Selbſt
verſtändlich habe das Volk das Recht ſeine

Willensäußerungen in derber und kräftiger Sprache
von ſich zu geben Zuruf bei den Kommuniſten Trotzdem wird die
Rote Fahne verboten Meine erſte Amtshandlung iſt geweſen eine

Zeitung nicht zu verbieten Heiterkeit Der Miniſter gibt einige
Zitate aus der kommuniſtiſchen Preſſe inſonderheit der Roten Fahne
Die neue Regierung werde von der Roten Fahne begrüßt jetzt gelte
es dieſer neuen Regierung kapitaliſtiſcher Hungerpolitik durch Anwen
dung des Generalſtreits im ſtärkſten Kampf entgegenzutreten Jn einer
anderen Nummer heißt es Wir ſind der Meinnng daß das Hohe Haus
die Schmarotzer im ſchwarzen Rock nicht mehr lange ſehen ſoll ſondern
daß es möglichſt bald die Männer in der Arbeitsbluſe ſehen ſoll um
dort einen Sowfet einzurichten Noch unvernünftiger ſei die Tonarit
der äußerſten Rechtspreſſe Anläßlich des Verfaſſungstages ſchreibe das
Deutſche Tageblatt die Gründer der Weimarer Verfaſſung hätten von

vornherein die Abſicht gehabt den ſozialiſtiſchen Zuchthausſtaat wieder
einzuführen An anderer Stelle heißt es daß die deutſche Republik
durch Meineid und Hochverrat zuſtande gekommen ſei Das ſei ein zu
gefährlicher Mißbrauch der freien Meinungsäußernng

Eine bedrohliche Erſcheinung ſei es wenn in gewiſſen Landestellen
ſtädtiſche Maſſen auf das Land gezogen ſeien um dort aus eigener
Machtvollkommenheit ſich Teile der Ernte anzueignen Hört hört
rechts Lärm bei den Kommuniſten Wenn die Kommuniſten nicht
ihren ganzen Einfluß zur Beruhigung der Maſſen geltend machten

müſſe die Stagtsgewalt noch ſchärfer eingreifen

Der Miniſter bitetet die Vertreter des Landbundes dafür zu ſorgen daß
die Landwirte nicht durch wucheriſches Verhalten

m leereHeut hatte die Fiſchfrau einen neuen braunen Rock an
ſagte Agnes gelegentlich Sind aber gelbe Kugeln drin rief
das Knäbchen Er hatte recht es waren gelbe Punkte im Stoff

Dann wieder ſchaute das Jüngelchen auf die vorbeiziehenden
Spreekähne und beobachtete die Menſchen die darauf ihr Weſen
trieben Malchen war ein wenig altklug geworden vom ſteten
Umgang mit den Erwachſenen hatte es mancherlei angenommen
was über ſeine Jahre hinausging Damit überfiel es dann den
Geſpielen der ihr in reinſter Kindlichkeit zuhörte und ſich wenn
es ihm zuviel wurde über ſein großmächtiges Buch hermachte
Malchen kam und aß Peterles Butterbrot auf Dann ſchaute
der Kleine den leeren Teller an ſchaute das Malchen an und aß
das Reſtchen das ihm ſeine Freundin großmütig zuſchob ſtill
ſchweigend in ſich hinein

Du mußt dein Butterbrot nicht von Malchen aufeſſen laſſen
ſagte Merete die den Vorgang beobachtet hatte

Sie iſt aber ſo klein Mutti
Du biſt nicht viel größer
Sie iſt aber ganz dünn Mutti Und ſie hat keine Sonne

in ihrer Stube Dabei ſpazierte er auf den Lichtkringeln umher
die durchs Schaufenſter über den Ladenboden fielen

An der Mutter Weg mit Leidenſchaft Als Merete eines
Tages einen kleinen Wortwechſel mit einem Großhändler zu
beſtehn hatte kam das Bübchen mit einem Tiſchmeſſer bewaffnet
hereingelaufen IJch ſteche dich tot Mann Jch ſteche dich tot
rief der kleine Knirps und ging dem Fremden zu Leibe ohne
Furcht vor dem großen Knotenſtock den dieſer ihm entgegenhielt

Auch die Straße gewann Einfluß auf das wachſende Kind
Jmmer konnte man ihn doch nicht einſperren edesmal nun
wenn der kleine Mann vom Spielen hereinkam brachte er ein
Erlebnis mit Du Mutti Nadlers haben einen andern lieben
Gott als wir ihr Vater hat einen auf dem Jahrmarkt gert
und ſie können ihn an die Wand hängen Und Peterle bat um
einen lieben Gott den er auch an die Wand hängen könnte
r wiſſen wir doch daß wir ihn haben fügte er nachdenklich
inzu

Ein andermal ſchaute er prüfend und forſchend die Mutter
amnmi bekommen

die iſt noch ganz neu die vorige haben ſie weggetan Gollſchen
Vater ſagt die iſt alt und taugt nichts mehr du biſt aber
noch ganz nen Mutti dich will ich behalten Und zärtlich um
klammerte er die ſchlanke Frau als käme Gollſchen Vatoer ſie

wertntun
Merete las ihm die Geſchichte des Jünglings zu Nain vor

wie Jeſus zu dem Toten ſagte Jüngling iche e n ehe a c
e

zu Ausſchreitungen Anlaß geben and könne vur
gerettet werden wenn die Verfaſſung geſchützt werde und das Land von

Beifall bei der Mehrheit Damit ſchließt die
Ausſprache Der kommnniſtiſche Antrag wird dem Rechtsausſchuß über
wieſen Angenommen wird eine Ergänzung zum Reichsſied
lungsgeſetz woygchodie Friſt bei der Bereitſtellung von Siedlungs
land um weitere zehn ochen verlängert wird Abg Obermeyer
Soz begründet einen Antrag wonach die Wohnungsbaunabgabe

vom 1 Juli 1923 bis 1 Januar 1924 45 000 Prozent des
Nutzungswertes betragen ſoll Dazu kommt der gleiche Zuſchlag
der Gemeinden Der Antrag wird angenommen An

Gewalttaten frei bleibe

trag aller Parteien der die Regierung ordert der Notlage der
Studentenſchaft ernſte Aufmerkſamkeit zu widmen w ange
nommen Damit iſt die Tagesordnung erledigt Das Haus wie
derum in die Ferien und ermächtigt den Präſidenten nächſte
Sitzung feftzuſetzen Schluß 518 Uhr

9ppoſikion der Feignergarde
Dresden 16 Auguſt Eigene Drahtmeldung Jn

Dienstag ſtattgefundenen gemeinſamen Sitzung der VSPD für
Oſtſachſen mit den Vertretern der neuen Unterbezirke Oſtſachſen
der VSPD wurde nach eingehender Ausſprache eine Entſchließung
mit 11 gegen 2 Stimmen angenommen in der es heißt Bezirks
vorſtand und Vertreter der Unterbezirksabteilungen der Bezirksorganiſationen Oſtſachſens find der Auffaſſung daß der Seſhluß

der Reichstagsfraktion über den Eintritt in die große
Koalition in dieſen Zeiten der denkbar ungünſtigſte iſt
ſchiedenheit dieſe Feſtlegung der Fraktion und
der Partei ohne vorherige Anhörung der Parteigenoſſenſchaften
Die Parteileitung muß unverzüglich dem wiederholten Erſuchen
ſtattgeben und baldigſt eine Reichskonferenz einberufen

Berlängerung der Verkehrsſperre
München Gladbach 16 Auguſt Eig Drahtmeldung

Wie vom Beſatzungsamt in München Gladbach mitgeteilt wird
iſt die Verkehrsſperre zwiſchen dem beſetzten und dem unbeſetzten
Gebiet bis auf weiteres verlängert worden

4

Dortmund 16 Auguſt Eig Drahtmeldung Bei Hohen
limburg wurde geſtern der Eiſenbahnbeamte Ernſt Brückner beim
Ueberſchreiten der Ruhr von einem franzöſiſchen Poſten erſchoſſen
Es wird Schmuggel vermutet Einige Perſonen die ſich in Be
gleitung des Brückner befanden wurden feſtgenommen Die
Franzoſen verlangen von der Gemeinde Weitmar aus Anlaß der
vor 4 Wochen durch Exploſion erfolgten a Wigng hres
Automobilſchuppens den Betrag von 500 Franken Die Fort
ſchaffung der von der Beſatzung bei den einzelnen Möbelhändlern
beſchlagnahmten Möbel dauert fort Die Gegenſtände ſollen nach
Düſſeldorf geſchafft werden Die Bergwerksdirektion en
hauſen wurde von den Franzoſen beſetzt Das Gerichtsgefän
Recklinghauſen wurde reſtlos von den Franzoſen beſchlagnahmt
Unterſuchungsgefangene bei denen kein Fluchtverdacht vorlag
ſowie ſolche Gefangene die nur kurze Gefängnisſtrafen zu ver
büßen hatten ſind auf freien Fuß geſetzt worden

Todesurteile gegen Stambulinskis Miniſter m Prozeß
gegen die Miniſter Stambulinskis wurden vier Miniſter zum
Tode zwei zu lebenslänglichem Kerker die übrigen zu drei bis
fünf Jahren Kerker verurteilt

Poleninterpellation im Reichstag Die Fraktionen der Re
gierungsparteien und der bayeriſchen Volkspartei haben eine
Interpellation eingebracht die fich mit der Vergewaltigung der
Deutſchen in Polen beſchäftigt Was gedenkt die Reichsregierung
zu tun damit den deutſchen Volksgenoſſen in Polen der Genu
der ihnen vertragsmäßig zuſtehenden Rechte gewährleiſtet wird

Einundfünfzig Schweine auf dem Transport verendet Von
einem Schweinetransport Holland Wien ſind auf der Bahnſtrecke
Würzburg Nürnberg infolge der Hitze 51 Schweine verendet
Wahrſcheinlich waren die Tiere zu ſehr zuſammengepfercht

Eine folgenſchwere Grubenerploſion Jn Remmer Wyoming
wurden in einem Bergwerk durch eine Kohlenſtaubexploſiton
135 Bergleute verſchüttet Die Rettungsarbeiten ſind im Gange
Der konnten 29 Bergleute lebend und 70 Leichen geborgen
werden

Die Bahnhofsmagazine von Breſt Litowſtk h
Jn Breſt Litowſk hat ein großer Brand auf dem Bahnhofe alle
Warenmagazine vernichtet Der Schaden beträgt viele Milliarden

Ernte ohne Saat Ueber ein ſeltenes Naturſchauſpiel wird
aus Diedesfeld in der Rheinpfalz berichtet Ein hieſiger Guts
pächter beſitzt einen vier Morgen großen mit Hafer befſtellten
Acker Der Hafer zeigt große Ueppigkeit die Halme ſind durchweg
1,70 bis 1,75 Meter hoch und nahezu erntereif Das 7
iſt aber die beglaubigte Annahme des Eigentümers daß der Hafer
eine zweite Ahſaat von der vorjährigen 1922er Haferernte darſtellt alſo nur ausgefallene Haferkörner die ohne den Willen

des Beſitzers infolge feuchten Wetters in den Stoppeln aufgingen
ſich dicht beſtockten und gut durch den milden Winter kamen
Der Beſitzer hat begründete Ausſicht eine volle Ernte ohne Aus
ſaat machen zu können

tonne gefunden beſchäftigte ſich lange und heimlich mit dem Leb
loſen und kam dann zur Mutter Jch hab immerfort zu ihm ge
ſagt Vöglein ich ſage dir ſtehe auf doch er ſteht nicht auf
und fliegen tut er auch nicht

Nie hätte Merete gedacht daß ein Kind einem Erwachſenen
ſo viel zu denken gäbe daß ein Kind ſo richtig zu folgern vermöchte und do ein Kind Wahres vom n und Echtes
vom Unechten ſo zu unterſcheiden verſtände ie mußte ſtets
auf der Hut r vor ihrem kleinen Jungen Wären nur ſeine
Augen nicht ſo groß und ſo wunderbar leuchtend geweſen

Noch in keinem Jahr hatte es auf dem Höfchen ſo ſchlimm ge
rochen und noch in keinem Jahr hatte die junge Geſchäf
inhaberin ſo gut verdient ieder einmal war ausgiebiger
Regen niedergegangen die Goſſen am Hauſe ſchwollen über und
die kleinen Straßenſtege wurden beinahe weggeriſſen und wieder
wateten die Kinder in dem wärmlichen Waſſer wo ſie Brettchen
Papier und Borkenſchiffchen ſchwimmen ließen Peterle ſtand
vor der Tür und ſah dem Treiben zu Er hätte gern eine Brücke
gebaut mit dem Holz das Mutter im Verſchlag hatte und er
dachte eben nach wie ſich das n ließe da kam eine
wunderliche Geſtalt um die Ecke blieb vor dem Gemüſeladenſtehen und buch Schild herum

Da war etwas in der Erſcheinung des den kleinenMannes das die Aufmerkſamkeit des Vübthen ſofort in Anſpruch
tabierte an dem

d Die Brücke war vergeſſen Peterle tete hingegeben
dieſen Unbekannten der trug einen Fanpn auf dem breiten
Rücken und mußte weit hergekommen ſein er ſah über und
über verregnet aus Der junge Beobachter machte ſich näher undnäher an ihn heran Au enſcheinlich der Fremde ſuchte etwas

Willſt du zu uns fragte endlich der Bub und ute er
wartungsvoll auf den Ranzenmann Da fuhr ein Geſicht herum
mit ein Paar ſcharfen klugen Augen ein Kopf der merkwürdizwiſchen den Schultexn ſteckte kam heraus und längte ſich

auf faltigem Hals gegen das ſtaunende Kind Dann griff der
Fremde hinter ſich in die Rocktaſche und wickelte aus einem
großen bunten Taſchentuch ein Bildchen heraus

Dur V te h W pDas bin ja ich, ſagte Peterle utter
komm nur herein dann kannſt du es beſe Und er u
Männlein bei der Hand So traten ſie beide in die L re
ſtanden da und ſahen Frau Mexete an die Aepfel au e

Sie ſtieß einen lauten Schrei aus Dunnerklaas Und
nochmal Dunnerklaas Wie eine plötzliche Erleuchtung war
dieſer Name wieder in ihr Gedächtnis hineingefahren und alles
alles ſtand vor ihr die ganze Sonnenmühle und was damit
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